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Die Sonnabendſitzung des Reichstags ſah die erſte grVerhandlung dieſer Seſſion zwiſchen Wer Reciduig int e

ultramontanen Partei fand eine heftige Auseinanderſetzung
tt deren Tragweite noch dadurch erheblich erweitert wurdeS gürſt Bismarck e ineelbſt mit Herrn Windthorſt die Klinge

kreuzte Anlaß und Anſtoß gab die Interpellation Reichen
ſperger wegen der katholiſchen Miſſionen in den afrikaniſchen

utzgebieten des Reichs Es lag von vornherein auf der
Hand daß dieſe Interpellation keinen ſachlichen ſondern einen
agitatoriſchen Zweck hatte Denn erſtens iſt die Frage von
einer praktiſch kaum nennenswerthen Bedeutung und zweitens
war die Stellung der Regierung zu derſelben wiederholt
offiziös und offiziell ſo klargelegt daß es darüber nichts
mehr zu er gab Die Reichsregierung hatte ſich von
vornherein auf den Standpunkt geſtellt daß ſie gemäß dem

r Charakter des Deutſchen Reichs den katholiſchen
iſſionen als ſolchen nicht das Geringſte in unſern afrikaniſchen

den Geſetzen desKolonien in den legte aber gemäß
Deutſchen Reichs ſolchen Orden daſelbſt den Zutritt verſagteoDe durch das Scſeiengeſes im Deutſchen Reiche verboten

Dieſe Geſichtspunkte hob Fürſt Bismarck am Sonnabend
f die Jnterpellation Reichenſperger hervor

ügte aber noch ein ſehr gewichtiges Moment betreffs des
onkreten Streitfalles der Abweiſung der Väter Weik undStoffel vom Orden des Sei

Heiligen Geiſtes hinzu Er wies
h der i Reichenſperger s daß dieſeiſſionare richtige Deutſche wären unwiderleglich nach daß

der und Sprache theilweiſe auch der Geburt
nach einge Franzoſen ſeien wie denn überhaupt

e Miſen a rit eine durch T dMiſſions ſei nationalenGründen im H f welche ausblick t tſache 8 daß ſie bei einem
a

etwaigen deutſchfranzöſiſchen Konflikt die franzöſiſche i
ergreifen würde von den deutſchen Kolonien fern gehalten
werden müßte Weder die katholiſchen noch ſelbſt in erſter
Reihe die jeſuitiſchen ſondern vor allem die franzöſiſchen
Miſſionare will der Reichskanzler von unſeren afrikaniſchen
Schutzgebieten fern halten eine Erklärung wie ſie bündiger
und klarer nicht gegeben werden konnte auf eine Jnterpellation
welche ſelbſt nicht wußte was ſie eigentlich wollte

Jn den längeren Ausführungen mit welchen Fürſt Bismarck
ſeine Anſicht begründete war ſchon eine gereizte Stimmung

egen das Centrum vernehmbar geworden Windthorſt welcher
ofort die Beſprechung der Interpellation beantragte nahm

einen noch ſchärferen Ton an und die beiden hervorragendſten
Redner unſeres parlamentariſchen Lebens prallten nun drei
mal in Rede und Gegenrede aufeinander Es war ein
redneriſ Schauſpiel von hoher Anziehungskraft Fürſt
Bismarck einfacher größer mächtiger Herr Windthorſt
e geiſtreicher witziger Jn i
un
des Kulturkampfes und der Kolonialpolitik es wäre ganz un
z dieſelben hier in allem Einzelnen verfolgen zu wollen

Po m kommt darauf auch weniger an als auf das End
ergebniß dieſes parlamentariſchen Zweikampfes daſſelbe läßt8 dahin zuſammenfaſſen daß eine tiefe Verſtimmung

Regierung und der ultramontanen Partei t edurch hen dieſe Debatte noch erheblich vertieft vielleicht ſogar

zu einem dauernden Riß gemacht worden i r Biomarg
Wir ſagen ausdrücklich vielleicht obtrocken h 4 9 t R zu der

ein im Bund mit dem Centrum
lärte nach mancher ſchlafloſen

Ueberzeugung gekommen
laſſe ſich das Deutſche der preußiſche Staat nicht re
gieren und C Herr Windthorſt nicht weniger unumwunden
erklärte das Centrum werde unbekümmert um die Regierung
ſeine eigenen Wege gehen obſchon alſo der Bruch endgiltig
vollzogen zu ſein ſcheint r man ſoll den Tag nicht

ine eng geht velnt Uhr ſolle
e n eſpitzten Polema jedes Wort auf vie len legen Libexale Politiker

werden b gut thun den weiteren Verlauf derDinge a v ein an nur mit berechti e
nugthuung den jedenfalls hochgeſtiegenen Grad der EnA gen Regierung und dem Kentrum zu verzeichnen
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ſtandes wird bekannt daß Oeſterreich durch den Grafen
Khevenhueller in Sofiahabe erklären laſſen daß es ſich Serbiens
werde annehmen müſſen wenn dem Verlangen der Mächte
nach dem Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes ſeitens Bulgariens
nicht Folge werde Die letzten Tage vor dem nunmehr
eingetretenen Verhandlungsſtadium waren für Fürſt Alexander
und ſeine Bulgaren recht glänzende Der Fürſt ſelbſt
faßt die Geſchichte dieſer Tage in dem folgenden knappen an
ſeinen Vater den Prinzen Alexander von Heſſen gerichteten
Telegramm zuſammen

Pirot 28 Nov 2 Uhr 45 Min Nach zweitägigen
harten Gefechten Pirot genommen heute nacht ein
gezogen Alexander

Der Kampf um Pirot iſt ein ſehr heftiger geweſen wie des
Näheren noch aus folgenden Telegrammen hervorgeht

Sofia 28 Nov Vom Kriegsſchauplatze vor Pirot wird
unter dem 27 d nachmittags 3 Uhr gemeldet Das Gefecht
begann heute früh um 7 Uhr wieder Die Stellung der Serben
erſtreckte ſich von den Höhen welche die Stadt links und rechts
beherrſchen in der Richtung auf Niſch bis zu einer 10 km ent
fernt gelegenen Anhöhe von den Serben nahmen 4 Diviſionen
an dem Kampfe theil Die Bulgaren hatten ihrerſeits den
größten Theil ihrer Streitkräfte zpſanwiengezogem Die Serben
räumten nach lebhaftem Kampfe die Stellung links von Pirot
auf der rechten Seite dauert der Kampf noch fort Jm Centrum
fand ein lebhafter Artilleriekampf ſtatt Gegenwärtig hat die
bulgariſche Armee viel Terrain in der Richtung auf Niſch ge

wonnen der Stadt fand eine Exploſion ſtatt welche ent
weder durch ein Munitionsmagazin oder durch eine Dynamit
mine veranlaßt ſein mußte heute erfolgte eine neue Expfoſu
man fürchtet daß ſich in der Stadt Minen befinden

BelaPalanka tigen 29 Nov Offiziell Wahrend
Serbien dem Waffenſtillſtandsantrage der Mächte ſofort Folge
ges und die Hauptmacht ſeiner Truppen zurückzog ließen die

ulgaren denſelben unberückſichtigt und griffen am 26
nachmittags die ſerbiſchen Vortruppen bei Pirot an um welches
ein heftiger Kampf entſtand Am Abend zvugen ſich die Serben
aus der Stadt zurück worauf die Bulgaren den größten Theil
der Kaufläden plünderten Am 27 d morgens erneuerten die

Bulgaren den Angriff diesmal gen das ſerbiſche Centrum
wurden aber nach kurzem heftigem Kampfe zurückgeworfen und
erlitten bedeutende Verluſte wobei die DonauDiviſion aber
mals Pirot einnahm Jn der Stadt wüthete wiederholt ein

ſehr heftiger Straßenkampf Die feindliche Aebermacht und
Ermüdung zwangen zepoch die Serben auf Ausnützung der

genen Vorthetle zu ichten und ſich auf eine in der
liegende Poſition zurückzuziehen Die welche

Mann ſtark waren hatten auch in dieſem Kampfe
bedeutende Verluſte Geſtern morgen paſſirte der öſter
reichiſche Geſandte Graf Kbevenhueller die ſerbiſche und die
bulgariſche Vorpoſtenlinien

lage her Parlamentär um über die Einſtellung der Feind
ſeligkeiten zu verhandeln Die beiderſeitigen Oberkommandiren
den vereinbarten dieſelbe auf der ganzen Linie unter Belaſſung
der Truppen in ihren Poſitionen

Belgrad 28 Nov Die ſerbiſche Armae befindet ſich
auf dem Rückzuge nach Akpalanka Jm NiſchawaDefilé werden
ſtarke Verſchanzungen angelegt die Feſtungswerke von Niſch
eilig ausgebeſſert Die Bevölkerung nimmt an den Schanz
geh ger Heute findet in Niſch ein Miniſter
ra att

Wahrſcheinlich wird die Balkanfrage nun erſt recht zu einem
diplomatiſchen Feldzuge größeren Umfanges führen
denn von der Konferenz darf man nichts erwarten die iſt
ſchon eigentlich gar keine Konferenz mehr Es geht dies zur
Genüge aus folgendem Telegramm hervor

Konuſtantinopel 29 Nov Die Konferenz hat geſtern
keine eigentliche Sitzung gehalten da die Bevoll
mächtigten angeſichts der beſtehenden engliſch
ruſſiſchen Meinungsverſchiedenheiten es nicht für
angezeigt hielten die Berathung fortzuſetzen Wie
es heißt ließen die dem engliſchen Bevollmächtigten
White und dem ruſſiſchen Dotſchafter Nelidoff zu
gegangenen Jnſtruktionen eine Verſtändigung nicht
erwarten

Dagegen deuten Stimmen aus Petersburg eine ganz intereſſante
Wendung in der öffentlichen Meinung Rußlands an Die
Nowoje wremja und die Petersburger Wedomoſti fragen

ob es zweckmäßig ſei daß Rußland auf der Wiederherſtellung
des status quo ante in Oſt Rumelien im engen Sinne des
Wortes weiter beſtehe nachdem die in Konſtantinopel ſtatt
findende Konferenz über dieſe Wiederherſtellung bisher nicht
u einer Entſchließung zu gelangen vermochte Da Englanddie Unantaſtbarkeit des Berliner Vertrages nicht mehr als

eine Garantie des europäiſchen Friedens betrachte und zu er
warten ſtehe daß auch OeſterreichUngarn dieſer Anſicht zum
mindeſten in Hinſicht auf Bosnien und die Herzegowina bei
pflichten werde ſo habe wie die Nowoje wremja meint

Rußland h weiteren Grund auf der Wiederherſtellung
des status quo ante in Oſt Rumelien zu beſtehen
ſondern müſſe Schritte thun ſeine eigenen Intereſſen
zu ſchützen welche durch die Hineinziehung des vereinig
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Dieſe Union die man anfangs auf der Konferenz glaubte ohne
viel Mühe wieder wegwiſchen zu können wird zweifellos der
Gegenſtand des bevorſtehenden Diplomatenkampfes ſein

Ein am Sonnabend im italieniſchen Parlamente
vertheiltes Grün buch über die oſt rumeliſche Frage
behandelt die Zeit vom 21 Sept bis 16 Nov Aus den
Akten geht hervor daß Italien grundſätzlich an dem durch
den Berliner Vertrag geſchaffenen status quo und an der
Aufrechterhaltung des Friedens feſtgehalten habe In jedem
Falle wenn eine einmüthige Uebereinſtimmung nicht möglich
war näherte ſich die italieniſche Regierung Deutſchland infolge
der offenkundigen Identität der Lage und der Anſchauungen
beider Regierungen denn Deutſchland ſowohl wie Jtalien
welche bei der Frage weniger direkt intereſſirt und mit
OeſterreichUngarn und Rußland innig verbunden ſind waren
beſtrebt jeden Grund eines Konfliktes zwiſchen Wien und
Petersburg zu beſeitigen Die dem Grafen Corti übermittelten
Jnſtruktionen betonen vor allem die Erhaltung des Friedens
empfehlen demſelben aber auch daß die Konferenz nicht unter
laſſen ſolle die wahren Intereſſen der Rumelier in aufmerkſame
Erwägung zu ziehen damit eine Lage geſchaffen werde welche
eine gewiſſe Dauer verſpricht Als der Vertreter Serbiens
in Rom Franaſovic gegenüber dem Grafen Robilant bemerkte
daß Serbien ganz beſonders auf die Sympathien Italiens
rechne erwiderte Graf Robilant demſelben mit der Bekräftigung
der Sympathien Jtaliens und ſeiner eigenen für Serbien
fügte aber hinzu daß unter den obwaltenden Verhältniſſen
die italieniſche Politik fich nur von dem Wunſche nach Sicherung
des Friedens leiten laſſen könne Jtalien habe den feſten Vor
ſatz fich von den anderen Mächten welche daſſelbe Programm
haben nicht zu trennen Das griechiſche Rund ſchreiben vom
19 31 Okt beantwortete Graf Robilant dahin es ſcheine

d ihm daß Griechenland ſich zu viel mit der Zukunft und nicht
genug mit der Gegenwart befaſſe

Ueber die ſpaniſche Frage liegen heute folgende Tele
gramme vor

Madrid 28 Nov Beim Eintritt in das königliche
Palais wurde die Königin mit ihren Töchtern von
einer großen Menſchenmenge mit den Rufen Es
lebe die Königin es lebe die Prinzeſſin von
Aſturien begrüßt Die Königin leiſtete heute
den Eid auf die Verfaſſung Die Ueberführung der
Leiche des Königs nach dem Escuürial findet morgen
ſtatt Alle Journale ſprechen ſich zu Gunſten des

neuen Kabinets aus
Paris 28 Nov Der Temps veröffentlicht einen Bericht

ſeines Korreſpondenten in Venedig welcher mit Don Carlos
eine Unterredung batte Letzterer ſprach ſich dahin aus daß
die Regentſchaft die Ruhe in Spanien nicht lange werde
aufrechterhalten können und bemerkte er behalte ſich vor
zur gelegenen Zeit zu interveniren um die Ordnung
wieder herzuſtellen und er werde nöthigenfalls auf
m ergerkrieg rekurriren um das Heil Spaniens
zu ſichern
Aus Madrid wird gemeldet Navarro hat das Mini

ſterium der Kolonien abgelehnt an ſeiner Stelle iſt Gamazo
zum Miniſter der Kolonien ernannt worden Das Miniſterium
hat am Sonnabend den Eid geleiſtet Die Ernennungen
Albaredas zum Botſchafter in Paris und Groizars zum Bot
ſchafter beim Vatikan gelten als ſicher

Die letzten Nachrichten über die Wahlen zum engliſchen
Unterhauſe lauten ein klein wenig günſtiger für die liberale
Partei Bis zum Sonntag früh waren die Wahlen von
166 Liberalen 155 Konſervativen und 25 Parnelliten bekannt
Die Wahlen in London und den Vorſtädten ſind beendigt es
wurden 26 Liberale und 36 Konſervative gewählt Große
See baut die liberale Partei auf die Wahlen in den

rafſchaften Als Gladſtone am Sonnabend Carlisle paſſirte
wo er von den Liberalen enthuſiaſtiſch begrüßt wurde ſagte
er daß er hinſichtlich der Bildung einer liberalen Regierung
niemals auf die engliſchen Städte gerechnet habe Da aber
Schottland ſeine Pflicht in ſo hohem Maße thue und ſoweit
bekannt ein Gleiches von den engliſchen Grafſchaften gelte ſo
hoffe er daß das Beiſpiel Schottlands allgemeine Nachahmung
finden werde Gladſtone iſt in Midlothian mit 7879 Stimmen

ewählt worden Sein Gegenkandidat erhielt 3248 Stimmen
artington iſt in Lancaſhire mit ſtarker Majorität gewählt

worden Jn Glasgow drangen ſämmtliche Liberale durch
Die Konſervativen gewannen Sitze in Skarborough und
Wednesbury Parnell iſt in Cork wiedergewählt

Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza beging am
Sonnabend ſein e es Jubiläum als Mi niſter

räſident Die Geiſtlichkeit erſchien zur Begrüßung unter
rung des Kardinals nald welcher in ſeiner Anſprache

das ſtete Wohlwollen Tisza s gegen die katholiſche Kirche
hervorhob und auch um ſeine fernere Unterſtützung bat Tisza
erwiderte daß er die ihm zu Theil gewordene Begrüßung

ariens in die Sphäre des Einfluſſes Englands zu würdigen wiſſe und daß er hoffe auch in der Zukunft diePolitiſche Ueberſicht h Dir Gras en ſagt der ſ W rief e nene K g e
ſich ißacht Worte find Fürſt von lgarien e je entſcheiden zur reiche Beamte und Deputationene e ihn duns m als en r n welchen Weg er weiter einſchlagen wolle entweder den n m 7 n 4 8 83 nan z v re 3

ürſt Alexander von Bulgarien t Der Thaten welchen er ſich durch ſeine eigene T rin n Herren aber Univerſitäten und der dar ſowi d Biſt irreid genug gethan nun fangen wir mit handeln an lands gelegt habe indem er ſich ehrlich Rußland gegen ie des Beamtenkörpers
m ue als ſchuldig bekenite oder den dunklen verhängnißvo

eder Rückkehr zum Joche Karawelows und Genoſſen
ſowie des Bruches mit Rußland einen Mit gäbe esne gr An eine Hie ſeitens Wnne der ſurſt nur

e c n e an geh r lachen den beihen des vuigarſchen Volles Darf man das nigt dereite
natürtich kein Mangel war beſtimmen laſſen In betreff der einen Wettbewerb zwiſchen England und Rußland um dieSchritte r Dagte Waffenſtil Aufrechthaltung der bulgariſchen Union nennenbehufs Herbeiführung eines

aller Miniſterien wies Kronhüter Vay auf den rend der
Leitung der Regierung ſeitens des Jubilars ſtattgehabten Auf
Hruns des ungariſchen Staates auf dem Kulturgebiet und die

erkennung des Auslandes hin Miniſterpräſident Tisza be
tonte in ſeiner Erwiderung dies Verdienſt gebühre denen die
ihn unterſtützten und der Majorität der Nation welche dieſe
Unterſtützung ermöglichte Er blicke mit Zuverſicht in die Zu
kunft da neben erfahrenen Kämpfern des öffentlichen Lebens
die Mitglieder einer neuen Genergtion das UÜberale Banner
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hochhielten Jm Leben der Nationen gebe es manchmal Zeiten
einer allgemeinen Begeiſterung wo geniale Männer die Führer
der Nation ſeien auf Zeiten wo eine ſtürmiſche Thätigkeit ent
wickelt werde Beide Perioden ſeien kurz Dann gebe es
Epochen wo die Nation indem ſie ein langſames ſtufenweiſes
Vorwärtsſchreiten wünſche Sandkorn auf Sandkorn Ziegel
auf Ziegel herbeitrage und ſo das Gebäude des Staates auf

urichten helfe Zu einer ſolchen Epoche ſei er durch Seine
dajeſtät und das Vertrauen der Nation zur Führung der

Staatsgeſchäfte berufen worden Am Sonntag nachmittag
2 ein Feſtbanket zu 1000 Gedecken zu Ehren Tisza s ſtatt

ie öffentlichen Gebäude in Budapeſt tragen Flaggen
ſchmuck

Jn dem Prozeß gegen die ſozialrevolutionäre
Verbindung Proletariat welcher in Warſchau am
am Freitag unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit begonnen hat
befinden ſich unter den 29 Angeklagten der warſchauer
Friedensrichter Bardowsky der Geniekapitän Lury der
Sekondelientenant von der Feſtungsartillerie Sokolowsky und
der Sekondelieutenant vom Militärtelegraphenpark Jgelſtrom
Die Hauptangeklagten ſind theils Studenten theils Leute die
ihre Studien beendet haben Söhne höherer Beamten Beſitzer
aus Wolhynien und Lithauen ſowie zwei warſchauer
Jsraeliten die übrigen Angeklagten ſind Haudwerker Straßen

Das Richterperſonal beſteht aus dem
Präſidenten des warſchauer Kriegsgerichts Friederiks 2 Kriegs
richtern und 4 Regiments Oberſten Ankläger iſt der Kriegs
Staatsanwalt Morawsky nebſt 3 Subſtituten während die
Vertheidigung von 14warſchauer Advokaten und 3 aus Rußland
geführt wird Vorgeladen ſind 113 Zengen von dem An
kläger und 80 von der Vertheidigung Die Dauer des Pro
zeſſes wird auf 20 Tage angenommen

Der IJndépendance zufolge beſtätigt es ſich daß in der
Münzfrage ein Uebereinkommen zwiſchen den Staaten der
lateiniſchen Münzunion erzielt wurde und zwar dahin
daß die Liquidation auf der Grundlage einer Ziffer von
200 Millionen ſtattfinden ſoll von denen die Hälfte von der
belgiſchen Regierung eingetauſcht werden die andere Hälfte
auf dem Handelswege zur Einlöſung gelangen würde

Aus Kalkutta wird unter m 28 v Mts gemeldet Jn
Nepaul iſt ein Aufſtand ausgebrochen wobei der erſte
Miniſter getödtet und der Mabharadjah zum Gefangenen ge
macht worden iſt Der engliſche Vertreter iſt gegenwärtig
von Khatmandu abweſend und befindet ſich auf einer Jn
ſpektionsreiſe

Nachdem die kolumbiſche bereits durch
Verordnung vom 29 Dezember v J die dortigen Einfuhr
zölle erhöht und durch Verordnung vom 6 Auguſt d J
einige Zuſatzbeſtimmungen dazu erlaſſen hatte welche wir
ſ Z veröffentlicht haben hat dieſelbe nunmehr durch Dekret

vom 17 Oktober d veröffentlicht in dem Diagrio Offizial
vom 20 Oktober d die Zölle um weitere 25 Proz
erhöht

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
London 29 Nov Dem geſtern abend zu Ehren des

Grafen Münſter unter dem Vorſitz des Herzogs von Beaufort
im Hotel Metropole gegebenen Abſchiedsmahl wohnten Lord
Salisbury Lord Granville Lord Derby Rothſchild andere hervor
ragende Perſöntichkeiten bei

Petersburg 29 Nov Ans Anlaß des Ablebens des
n 38 Alfons von Spanien iſt eine 24tägige Hoftrauer an

geſagt
Madrid 28 Nov Gegen 5000 Perſonen wohnten der Be

ſtattung des Marſchalls Serrano bei
Bern 23 Nov Der Bundesrath hat ſämmtliche gegen

und Italien getroffenen Choleramaßregeln auf
gehoben

Deutſches Reich
Berlin 29 Nov Se Maj der Kaiſer erledigte im Laufe

des heutigen Vormittages Regierungsangelegenheiten nahm Vorträge entgegen und nternahm nachmittags nachdem Se Maj

geſtern damit wieder begonnen wiederum im geſchloſſenen Wagen
eine etwa einſtündige Spazierfahrt durch den Thiergarten Geſtern
abend hatte der Kaiſer der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei
gewohnt Die Kaiſerin hat dem kgl ſpaniſchen Geſandten
am hieſigen Hofe Grafen Benomar den Ausdruck ihres Beileids
an dem Ableben des Königs von Spanien telegraphiſch über
mitteln laſſen Die Kaiſerin wird am Montag abend von Koblenz
hier erwartet Geſtärkt und gekräftigt kehrt J Maj zurück
Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin wohnten nebſt
der Prinzeſſin Tochter Viktoria heute vormittag dem Gottesdienſte
in der Garniſonkirche bei und beſuchten um 1 Uhr wiederum den
Wohlthätigkeits Bazar im Rathhauſe Am Freitag nachmittag
hatte der Kronprinz den Fürſten Bismarck empfangen
Prinz Wilhelm traf von der Hofjagd in der Göhrde geſtern
abend wieder in Berlin ein Die Prinzeſſin Wilhelm war
am Nachmittage von Potsdam nach Berlin gekommen Prinz
Heinrich hat ſich nach Beendigung der Hofjagd in der Göhrde
von dort aus nach Kiel zurück begeben Die verwittwete
Großherzogin Marie von Mecklenburg Schwerin traf
begleitet von der Prinzeſſin Windiſchgrätz und dem Kammernherrn
Freiherrn v d Lühe geſtern hier ein kehrte aber ſchon heute
nach Schwerin zurück

4 Serlin 28 Nov Es war eine hochbedeutſame Sitzung
des Reich tags welche heute ein überzahlreiches Publikum
auf den Tribünen verſammelte Die Bänke des Hauſes ſelbſt
waren allerdings auch heute ſchwach beſetzt was ſich durch das
gleichzeitige Tagen dreier Partikularlandtage von Baiern
Sachſen und Baden erklärt Auf der Tagesordnung ſtand
die Interpellation des Centrums wegen des Verbots der
katholiſchen Miſſionen in den deutſchen überſeeiſchen Schutz

r Fürſt Bismarck erſchien bereits vor Beginn der
Sitzung Abg Reichenſperger begründete die Interpellation
in dreiviertelſtündiger Rede von welcher allerdings wie
gewöhnlich bei dieſem Redner für die Hörer nur wenig
verſtändlich wurde Der Jnterpellant vertrat die Anſicht daß
die Reichsgeſetze welche die Niederlaſſung der Jeſuiten in
Dentſchland verbieten nicht für die Kolonien gelten für welche

h nach den Beſtimmungen ver Kongoakte die Ausübung
aller Kulte pramurt ſei Fürſt Bismarck gab die beſtimmte
Erklärung ab daß jede Miſſionsthätigkeit der Jeſuiten wie
im Mutterlande ſo auch in den deutſchen Kolonien verboten
ſei Die Zurückweiſung der Jeſuiten ſei durch deren anti
nationale Organiſation begründet welche die kosmopolitiſche
Richtung h tige Jm übrigen aber ſei keines
wegs die katholiſche Miſſion überhaupt ausgeſchloſſen
Die Zurückweiſung der Pater Weicke und Stoffel ſei beſonders
erfolgt weil ſie franzöſiſche Miſſionare ſeien deren Wirkſamkeit
in deutſchen Gebieten wohl kaum ein Patriot für zuläſſig
halten könne Abg Dr Windtho rſt vertrat in ſeiner Er
widerung den bereits vorher durch die Sermania kund
gegebenen Standpunkt und die weitere Debatte geſtaltete ſich

m

lediglich als ein Disput zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Führer des Centrums Das Schlußwort des Abg Rintelen
fand nur noch leere Bänke Der Montag iſt für die Ver
handlungen der Kommiſſionen freigelaſſen Dienstag ſteht
die Interpellation der Polen wegen der Ausweiſungen auf der
Tagesordnung

Berlin 29 Nov Unmittelbar nach der Uebernahme
der Regentſchaft im Herzogthum Braunſchweig
durch den Prinzen Albrecht von Preußen trat all
n mit größter Beſtimmtheit die Nachricht auf daß der
bſchluß einer Militärkonvention zwiſchen Braunſchweig und

Preußen in allernächſter Zeit vollzogen werden würde Wir
ſind in der Lage dieſem Gericht mit poſitiver Gewißheit
entgegentreten zu können da vorläufig wenigſtens ein der
artiger Abſchluß zwiſchen beiden Staaten nicht zur Aus
führung gelangen wird Schon im Jahre 1873 hatte die
Braunſchweigiſche Landesverſammlung dem verſtorbenen Herzoge
eine Adreſſe überreicht in welcher die Bitte ausgeſprochen war
mit Preußen eine Militärkonvention abzuſchließen und zwar
unter Hinweis darauf daß das geſammte Land den Wunſch
hege das heimiſche Jnf Neg Nr 92 wieder nach Braun
ſchweig zurückverlegt zu ſehen Der Herzog hatte ſich in dieſer
Angelegenheit a verhalten weil er darin weder für die
Intereſſen des Reiches noch für das eigene Land einen noth
wendigen Grund zu erblicken vermeinte Eine früher ſchon
einmal zwiſchen beiden Staaten am 1 Dez 1849 abgeſchloſſene
Konvention welche eine Dauer von 15 Jahren haben ſollte
und nach welcher das braunſchweigiſche Kontingent der
7 Diviſion des 4 preußiſchen Armeecorps zugetheilt wurde
iſt nach noch nicht fünfjährigem Beſtande am 23 Sept 1854
wieder aufgehoben worden Der zu gleicher Zeit in den
Blättern als nahe bevorſtebend bezeichneten Rückberufung des
Jnf Reg Nr 92 in ſeine frühere Garniſon Braunſchweig und
Blankenburg von Metz ſteht augenblicklich außer vielfachen
anderen militäriſchen Gründen der erhöhte Etat welchen das
Regiment als Beſtandtheil des 15 Armeecorps in den Reichs
landen hat entzogen Es bleibt daher vorlänfig in ſeinem
bisherigen Garniſonsorte Metz

Der Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt Hohenlohe
hat ſich nach Madrid begeben um als Vertreter Sr Majeſtät
des Kaiſers der Beiſetzung des Königs Alfonſo beizuwohnen
In ſeiner Begleitung befinden ſich der Hofmarſchall Graf Kanitz
und der Kammerjunker Graf Schlippenbach

Dem Bundesrathe iſt der Entwurf einer Aenderung des
S 137 der Gerichtsverfaſſung zugegangen Der Para
graph handelt von den Sengaten des Reichs gerichts
Der Entwurf bezweckt in den Fällen wo die einzelnen Civil
ſenate oder Strafſenate des Reichsgerichts zu einander wieder
ſprechenden Entſcheidungen gelangen eine Super Entſcheidung
der vereinigten Civil oder Strafſenate herbeizuführen Jn
Fällen wo Strafſenate und Civilſenate widerſprechend ur
theilen ſoll das Plenum des Reichsgerichts endgiltig entſcheiden
Veranlaſſung ſollen widerſprechende Entſcheidungen einzelner
Senate in Handels und Stempelſachen gegeben haben

Jn Beantwortung des Beſchluſſes der Delegirtenverſammlung
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller vom 5 Okt d J
erklärte ſich am Sonnabend die Generalverſammlung des
Vereins zur Wahruug der gemeinſamen wirth
ſchaftlichen Jntereſſen der Saar Jnduſtrie ein
ſtimmig gegen eine Aenderung der deutſchen Münz
und Währungsverhältniſſe

Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß
des Monats Oktober 1885 haben die Einnahmen der
Poſt und DTelegraphenverwaltung 97,714,932 M
betragen 4,027,404 M mehr als in dem gleichen Zeitraume
des Vorjahres die der Reichs Eiſenbahnverwaltung
28,043,500 M 415,622

Der Schleſiſche Zweigverein der Rübenzucker
fabrikanten des Deutſchen Reiches hat am 24 d zur
Frage der Rübenzuckerbeſteuerung mit 24 gegen 3 St
folgende Keſolution beſchloſſen

Jm Hinblick auf die geſetzgeberiſchen Maßnahmen fremder
Staaten ſowohl zur Beſchränkung der Einfuhr fremder Zucker
als zur Förderung der Ausfuhr eigenen Zuckers erachtet der
Schleſiſche Zweigverein daß die deutſche Zuckerinduſtrie erſt im
Anfange einer noch Jahre lang andauernden Kriſis ſich be
findet welche vorausſichtlich eine weſentliche Einſchränkung der
Zuckerproduktion veranlaßt durch Verminderung des Exports
zur Folge haben wird

Es iſt daher umſomehr darauf Bedacht zu nehmen den
Konſum des Jnlandes zu heben und erklärt ſich dieſerhalb der
Schleſiſche Zweigverein mit der vom Ausſchuß gefaßten

Reſolution ßDer Ausſchuß hält eine allmälige Verringerung der
Rübenſtener in drei Stufenfolgen von 80 bis auf 60 Pf
pro Centner für dasjenige Mittel welches für die Zukunft
am beſten ſowohl den Jntereſſen der Reichsfinanzen als der
Zuckerinduſtrie und der Konſumenten entſpricht

im Prinzipe einverſtanden
Sollte indeſſen von den geſetzgebenden Faktoren eine mäßige

Erhöhung der Rübenſteuer beſchloſſen werden ſo ſpricht der
Schleſiſche Zweigverein die Anſicht aus daß eine Beſteuerung
der Melaſſe nicht nur den größten techniſchen Schwierigkeiten
unterliegen würde da der Begriff Melaſſe ein ſehr dehnbarer
iſt darunter die verſchiedenartigſten Flüſſigkeiten
werden könnten und die deutſche Zuckerinduſtrie auf den un
rationellen Weg der Entzuckerung der Nachprodukte gewieſen
würde ſondern daß auch inſofern große Bedenken dagegen
t zu machen ſind als dadurch mit den Traditionen ge
brochen würde welche die deutſche Zuckerinduſtrie zu ihrer
jetzigen Höhe geführt haben nämlich der freien Bewegung in
der Zuckergewinnung nachdem die Rüben verſteuert worden
es würden Hemmniſſe in den Fortſchritten der Jnduſtrie ge
ſchaffen werden die in dem jetzigen ſchwierigen Kampfe auf
dem Weltmarkte vermieden werden müßten in Fortſchritten
dte weiſe deutſcher Wiſſenſchaft und Jntelligenz zu

anken ſind

Eine in Petersburg am Sonntag ſtattgefundene Verſammlung von daſelbſt lebenden deutſchen Reichs
angehörigen ſtellte ein Programm feſt für das am
21 Dez a St zu begehende Jubiläum des Kaiſers
Wilhelm Darnach ſoll am Sonutag den 22 Dez in
einer dortigen deutſchen Kirche feierlicher Daukgottesdienſt ab
P werden und Sonntag nachmittags ein Feſtmahl mit
Damen ſtattfinden ferner ſoll an Se Majeſtät den deutſchen
Kaiſer eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe abgeſandt werden
zu welcher Sammlungen alsbald zu eröffnen ſind Die
Sammlungen werden nicht nur u den petersburger Bezirk
beſchränkt ſondern ſollen mit Genehmigung des Kaiſers von
Rußland unter den Deutſchen im ganzen ruſſiſchen Reiche
ſtattfinden Ein etwaiger Ueberſchuß der Sammlungen wird

verſtanden

u wohlthätigen Zwecken zu Gunſten der Deutſchen in Rußnd verwendet werden

Verſchiedene Blätter berichten daß an maßgebender Stelle
die Abſicht beſtehe die erhshten Einnahmen vom
Branntwein durch eine Monopoliſirung des Brannt
weinverkaufs zu erlangen Wir halten dieſe Mittheilungen
für fragwürdig

Jn Würtemberg giebt es eine Stadt in welcher die
Stadtverordneten ſehr anſtändig entſchädigt werden es iſt
Stuttgart wo die Gemeinderäthe eine unſern Stadtverordneten
entſprechende Beamtung aus gewiſſen Sporteln ein Einkommen
beziehen das für jeden derſelben 3600 4000 M jährlich beträgt
Jnfolgedeſſen herrſcht dort kein Kandidatenmangel aber es giebt
auch Leute welche auf dieſe Entſchädigung mißgünſtig ſind denn
bei der jetzt bevorſtehenden Ergänzungswahl hat die Volkspartei
ihre Kandidaten darauf verpflichtet falls S auf die Hälfte
dieſer Sporteleinkünfte zu Gunſten der Stadtkaſſe zu verzichten
Man nimmt an daß wenn auch nur ein Gemeinderath auf dieſe
Bedingung hin gewählt und ſie erfüllen würde die übrigen nicht
zurückbleiben könnten dann würde aus dem Verzichte der 24
Gemeinderäthe der Stadtkaſſe eine Einnahme von etwa 45,0060 M
erwachſen

Das Central Comite der Deutſchen Vereine vom
Rothen Kreuz erläßt folgende Bekanntwachung

Berlin 27 Nov 1885
Jm Anſchluß an unſeren Aufruf vom 19 d erſuchen wir

alle diejenigen welche im Jntereſſe der Pflege der im ſerbiſch
bulgariſchen Kriege Verwundeten Zuwendungen an
Geld oder Naturalabgaben zu machen beabſichtigen ſolche bald
efälligſt an die von unſeren Zweigvereinen errichteten Sammel
tellen oder an die Centralſtelle Wilhelmſtraße 73 hierſelbſt
gelangen laſſen zu wollen

Aus einer Kundmachung im Verordnungsblatt des Großh
Bad CorpsKommandos der Gendarmerie iſt zu erſehen daß
der Gendarm Blaſius Götz in Hockenheim welcher dort
ſelbſt den Julius Lieske feſtnahm eine Belohnung von 5000 M
für dieſe That erhielt Bekanntlich ſind ſeiner Zeit vom frank
furter Polizeipräſidium 10,000 M als Belohnung für die Er
mittelung und Dingfeſtmachung des Mörders des Polizeiraths
Rumpff ausgeſetzt worden Es dürfte allerſeits intereſſiren wie
die reſtirenden 5000 M verwendet wurden Dem Gendarmen
Götz waren wie erinnerlich zwei Hockenheimer Vater und Sohn
bei der Verhaftung des Lieske behilflich Daß ſonſtige Perſonen
d pruch auf die Belohnung zu erheben berechtigt ſeien iſt nicht
bekannt

Die Frankf Ztg meldet Die hieſige Handelskammer
hat an den preußiſchen Handelsminiſter eine Eingabe wegen
Errichtung eines Reichstarifamts für Zollweſen gerichtet

Der landwirthſchaftliche Verein zu Langenau hat den Bei
tritt zu der Petition um Einführung eines Wollzolles
einſtimmig abgelehnt Auch die beiden landwirthſchaftlichen Vereine
Elbing B und C lehnten die Petition ab

Berlin 29 Nov S M Kreuzerkorvette EliſabetheKommandant Kapitän zur See Schering iſt am 28 Nov d J
in Kapſtadt eingetroffen

Berlin 28 Nov S M Kreuzer Nautilus Komman
dant ſegvetten Kapitän Rötger iſt heute in Yokohama ein
getroffen

München 28 Nov Die Kammer der Reichsräthe
nahm in heutiger Sitzung die Malzaufſchlag Vorlage gemäß
den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer mit 34 gegen 7 Stimmen
an Ueber den Beſchluß der Abgeordnetenkammer betr eine
Herabſetzung der Militärdienſtzeit der Geiſtlichen wurde unter
Ablehnung des befürwortenden Antrags des Referenten mit allen
gegen 9 Stimmen eine motivirte Tagesordnung angenommen
welche dahin lautet daß die Erklärungen der Regierung über eine
möglichſt milde Ausübung des Geſetzes genügten Anweſend
waren alle ringen und die Miniſter v Feilitzſch v Fäuſtle und
v Heinleth Das neuernannte Mitglied der Reichsrathskammer
Dr Buhl iſt heute eingeführt worden

Halle den 30 November
Meteorologiſche Station

ſ29 Nov 10 U ads 30 N ov 6 U mgs

Barometer Millimeter 749 0 746,4Thermomeler Celſius 48 8,4Relative Feuchtigleit 87 95Wind SO 1 SW 16 U früh Thaunpunkt n d K H 5,5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

29 Nov 8 U morgens Das Gebiet niederen Drucks welches ſich weſtlich
von Britannien befand hatte ſich ſchnell oſtwärts bewegt inzwiſchen ſchien aber
ein neues vom Ozean ſich den Britiſchen Jnſeln zu nähern Dieſe Verhältniſſe
machten ihren Einfluß über dem größeren Theile des nördl Mitteleuropa
geltend mit lebhaftem bis ſtürmiſchem Südweſt Erwärmung und Regen
Haparanda 748 8 Südweſt mäßig Schnee Moskau 771 25 Nordweſt ſtill
wolkenlos Hamburg 754 5 Südweſt friſch wolkenlos Berlin 753 4 21 Weſt
mäßig halb dedeckt Nizza 763 9 ſtill halb bedeckt Paris 760 11 Süd ſtill
bedeckt Am 27 Nov 7 Uhr früh Pola 762 6 Oſt ſtill bedeckt Rom 763

13 Nord ſtill halb bedeckt Malta und Konſtant hatten nicht gemeldet

Die von den Aſtronomen gehegte Erwartung daß in dieſem
Jahre am 27 Nov an welchem Tage die Erde die Bahn des
Biela ſchen Kometen paſſirt wiederum ein reicher Stern
ſchnuppenfall erfolgen werde wie er zuletzt am 27 Nov 1872
wahrgenommen worden war hat ſich am Freitag abend beſtätigt
Während einer vorübergehenden Aufhellung des Himmels welche
zwiſchen 10 und 12 Uhr abends eintrat wurde auf der berliner
Sternwarte das Phänomen nahezu in derſelben Fülle wie 1872beobachtet und zwar wurden in der Stunde zwiſchen 10 und
11 Uhr an einem kleinen Theile der Himmelsfläche welcher die
Sternbilder des Widders des Perſeus der Caſſiopeja der
Andronmteda des Pegaſus der Fiſche des Schwanes und der
Eidechſe umfaßte etwa 420 Sternſchnuppen alſo in der Minute
durchſchnittlich 7 gezählt Der größte Reichthum des Falles ſchien
gegen 10 Uhr 34 Min einzutreten in welcher Zeit in der Minute

urchſchnittlich 17 Sterniſchnuppen mitunter 4 bis 5 auf einmal
fielen Unter den beobachteten 420 Sternſchnuppen erreichte
mindeſtens der vierte Theil die Helligkeit von Sternen erſter
Größe meiſtens unter Zurücklaſſung eines ſchnell verglimmenden
Schweifes Es wurde zugleich eine ſehr Pare Beſtimmnng des
Strahlungspunktes dieſer Meteore ermöglicht woraus mit aller
Sicherheit gefolgert werden konnte daß dieſelben ſämmtlich in der
Bahn des Biela ſchen Kometen einhergingen

Provinzial Nachrichten
Der Nechdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unler Angabe der Quelle geſtattet

n Liebenwerda 27 Nov Eine ſo außerordentlich ſtarke
Betheiligung wie bei der heutigen Stadtverordneten wabl es
waren vier Neuwahlen und eine Erſatzwahl zu vollziehen iſt hier
noch niemals dageweſen Hr Kreisſekr Brumby hatte ſich in
der 2 und 3 Wählerklaſſe als Kandidat aufſtellen laſſen und er
ſowohl wie ſeine Freunde hatten ſehr rege für einen günſtigen
Erfolg gewirkt es mußte daher auch von ſeiten der unabhängigen
Bürgerſchaft ebenfalls das Mögliche geſchehen ihrerſeits ſich den
Sieg zu ſichern um ein unabhängiges Magiſtrats wie Stadt
verordnetenkollegium bleibend zu erhalten Es wurden in der
1 Klaſſe eirktinwig gewählt die Herren Kfm Henning und
Theſing in der 2 Klaſſe Hr Kſm Freitag mit 17 gegen

u

12 Stimmen da in dieſer Klaſſe eine Anzahl Beamte mitwählten
n der 3 Klaſſe exhielten der Weißgerbermeiſter Hr Guſtav
enger und der Ackerbürger Hr Dillmeyer die Mehrheit
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erſterer erhielt 74 letzterer 63 Stimmen während Hrn Kreisſekr
Brumby nur 49 Stimmen a 3 Eine größere Anzahl
Stimmen ging in der 3 Klaſſe leider durch Zerſplitterung ver
ſoren was theilweiſe durch nicht ſehr löbliche Motive veranlaßt
wurde

A Langenſalza 27 Nov Bei der heute abend 8 Uhr ſtatt
geſündenen Bürgermeiſterwahl erhielt Hr Stadtrath Wiebeck
uns Tilſit 21 Stimmen von 2H 3 Stimmen fielen auf Hrn
Beigeordneten Fiſcher hier Erſterer iſt ſomit auf 12 Jahre
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt Es lagen 56 Be
werbungen vyr

Staßſtfurt 28 Nov Am Donnerstag abend fiel auf der
Bahnſtrecke zwiſchen hier und Güſten ein Kind aus einem
Perſonen wagen des in voller Fahrt befindlichen Zuges Nach
dem der Zug zum Stehen gebracht war liefen die geängſteten
Angehörigen zurück um ihren todtgeglaubten Liebling aufzuheben
als ihnen auch ſchon das Kind unverſehrt entgegengelaufen kommt
Kinder haben ihren Engel für andere aber möge der Fall von
neuem eine Mahnung zur Vorſicht ſein

g Aus dem Kreiſe OQuerfurt 26 Nov Unter dem Rind B
viehbeſtande des Fleiſchermſtr Feſt in Schönewerda iſt die
Lungenſeuche ausgebrochen Der Landwirth Lützkendorf
in Gröſt feierte geſtern mit ſeiner Gattin die diamantene
Hochzeit Beide Eheleute befinden ſich trotz hohen Alters in
voller Geſundheit

t Aſchersleben 29 Nov Jn verfloſſener Nacht iſt der auf
der Alten Burg belegene zu der Gaſtwirthſchaft Waldſchlößchen
gehörige vor wenigen Jahren erſt erbaute Tanzſa al mit ſämmt
ſichem Mobiliar niedergebrannt

o Eisleben 29 Nov Auf dem Enrnſtſchachte zu
Helbra wurden am Freitag die Häuer Emil Göhring und
Friedrich Trümmel von hier durch eine herabſtürzende Berg
wand erſchlagen Außerdem erlitten bei dem Unglücksfalle noch
zwei andere Bergarbeiter mehr oder weniger erhebliche Ver
letzunger

Der Amtsrichter Henry in Magdeburg iſt an das Amts
gericht J in Berlin verſetzt Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſtelöſcht der Rechtsanwalt Volkmar bei dem Amtsgericht inEeehauſen i A Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen

der Rechtsanwalt Volkmar aus Seehauſen bei dem Land
gericht J in Berlin

Der Reichsanzeiger meldet jetzt die Ernennung des Landrath
Maximilian Anton Friedrich Georg Keßler zum königlichen

Polizei Direktor in Kaſſel
Der Oberlehrer am Gymnaſium zu Elberfeld Profeſſor

Dr Friedrich Zange iſt zum RealGymnaſial Direktor er
m und ihm die Direktion des Real Gymnaſiums zu Erfurt

übertragen

S Bernburg 29 Nov Geſtern abend zwiſchen 7 und 8 Uhr
ereignete ſich während eines heftigen Sturm und Regenwetters
auf einem Rangirſtrange der hieſigen großen Sodafabrik ein
Unfall der leicht größeres Unglück hätte herbeiführen können
Etwa 18 20 Güterwagen welche von einer Rangirmaſchine eben
dem Bahnhofe zugeführt worden waren kamen rückwärts wieder
ins Rollen und ſtießen mit bedeutender Fahrgeſchwindigkeft in
der Nähe der Fabrik und zwar dicht am SaaleUfer auf die
Rangirmaſchine Fünfzehn Wagen entgleiſten und wurden
größtentheils zer trümmert Die Maſchine war ebenfalls ent
Peſt und ſehr ſtark beſchädigt Die beim Rangiren thätigen

erſonen retteten ſich rechtzeitig durch Herabſpringen Heute
waren bereits die von der Behörde entſendeten höheren Beamten
zur Stelle um den Fall zu unterſuchen

Gera 29 Nov Eine erhebliche Anzahl von Perſonen
einige zwanzig in der Altenburgerſtraße und deren Neben
ſtraßen wohnend iſt ſeit einigen Tagen an der Trichinoſe
erkrankt Sämmtliche Erkrankte haben von den Fleiſchwaaren
eines und deſſelben Fleiſchers genoſſen Was davon noch vor
handen war iſt beſchlagnahmt Den Fleiſcher ſoll keine Schuld
treffen Die Krankheit verläuft bis jetzt gutartig

Ein jetzt an den chſiſchen Landtag gelangtes kgl Dekret
enthält Erläuterungen zu dem Bau mehrerer Sekundär Eiſen
bahnen u a der geplanten Sekundärbahn Leipzig Baieriſcher
Bahnhof Plagwitz Für den Bau dieſer Bahn verlangt die
Regierung die Bewilligung der Summe von 2,172,619 M in
welcher als Geſamnitkaufspreis der Dr Heine ſchen Geleis und
Bahnhofs Anlagen der Betrag von 832,740 M inbegriffen iſt
Die Länge der Bahn iſt 6,134 km

Vor einigen Tagen hat in dem Dorfe Lindenthal bei Leipzig
ein Piſtolenduell zwiſchen 2 Studirenden ſtattgefunden wobei
der eine Duellant durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer
verwundet wurde

Das Reichs Eiſenbahnamt giebt bekannt Am 1 Dez d J
wird die 7,70 km lange Eiſenbahn von Ludwigſtadt nach f
Leheſten durch die Generaldirektion der königlich baieriſchen
Verkehrsanſtalten in Betrieb genommen werden

Vermiſchtes
IVermächtniß Herr Dr Jſenſchmidt ein langjähriger

Beſucher von Nußbaum s Klinik in München hat derſelben ein
Legat von 100,000 M ausgeſetzt um auf dieſe Weiſe dem Dank
gegen ſeinen Lehrer Ausdruck zu geben

Die Aufſtellung eines Denkmals für Dr Bodinus
wird von der Verwaltung des berliner Zoologiſchen Gartens für
nächſtes Jopr beabſichtigt Die Büſte des Verſtorbenen ſoll in
der Nähe des Denkmals Lichtenſteins des Gründers des Zoologiſchen
Gartens ihre Stelle finden

Vdent
für jedes Alter

für

in jeder Farbe

und Carneval Gegenstände komische Mützen Oräen
Knallbonbons Masken Perrücken Touren Attrapen Costume

aus Stoff Bigotphones und alle weiteren Specialitäten
empfiehlt die Fabrik von

Gelbke Renedtetus Dresden
M lIUlvstrirte deutsche und französische Proiscourante gratis und franco l

Frau Bergſchmidt, die Gattin des wegen ſeiner Er
preſſungen verhafteten berliner Redacteurs hat ihrem Leben am
Sonnabend durch Erhängen gewaltſam ein Ende gemacht Die
unglückliche Frau welche die Schande nicht ertragen konnte die
durch die Handlungsweiſe ihres Gatten über ſie gekommen hinter
läßt einen Knaben von etwa 5 Jahren

Feuersbrunſt Schaumans Kotzenfabrik in Korneuburg
iſt Feitag nachts durch Brand theilweiſe zerſtört worden Dieſelbe
arbeitete Tag und Nacht an 20,000 Wintermänteln für Bulgarien
und wird jetzt den Lieferungstermin nicht einhalten können

lVerbot Der wiener Magiſtrat unterſagte die für
Sonnabend vom Prof Guſtav Jaeger angekündigte Weinprobe
mit Anthropin Präparaten nachdem das Miniſterium des Jnnern
das Anthropin als ein Geheimmittel erklärt hatte Jäger rief
die Jntervention der Geſandtſchaft an

Prozeß Kuffler Der wiener Kaſſationshof verwarf die
NichtigkeitsBeſchwerde Heinrich Kufflers

Ein verſchwundener Nachlaß Jn den vierziger
Jahren verſtarb zu St Petersburg der General der Infanterie

elogradski nachdem er ſein ganzes Eigenthum zur Gründung
eines Waiſenhauſes für verwaiſte Kinder von Stabs und Ober
offizieren vermacht hatte Die Vollſtreckung ſeines Teſtamentes
hatte der Teſtator dem ehemaligen Kollegium der allgemeinen
Fürſorge übertragen Der Nachlaß beſtand aus 1 einem ſteinernen
Hauſe in St Tetzre burg in welchem die Anſtalt untergebracht
werden ſollte 2 einem Baarvermögen von 200,000 Rbl 3 einem
Hauſe nebſt Land in Mohilew 4 einem Erbgut von 2900 Deſſ
jatinen im Gouv Niſhni Nowgorod 5 einem Hauſe in Moskau
6 einem Erbgut im Gouv Moskau 7 einem Erbgut im Gouv
Orel 8 einem Erbgut im Gouv Jarofflaw und 9 einem Hauſe
nebſt Mobiliar in der Stadt Winniza Der Teſtator hatte den
Wunſch ausgeſprochen daß außer dem Hauſe in St Petersburg
alle Jmmobilien veräußert und das einkommende Kapital zum
Unterhalt des Waiſenhauſes verwandt werden ſolle Da ver
ſchiedene Erben und andere Perſonen an den Nachlaß Anſprüche
erhoben ſo zog ſich die Vollſtreckung des Teſtaments ungemein
in die Länge und zur Zeit ſteht die Sache folgendermaßen
1 das Haus in Moskan konnte trotz aller Nachforſchungen nicht
ermittelt werden es iſt nebſt Grund und Boden ſpurlos ver
ſchwunden 2 das Haus in Mohilew iſt für Privatſchulden in
den fünfziger Jahren meiſtbietend verſteigert worden 3 das Haus
in St Petersburg wurde für Schulden in einer Vormundſchafts
verwaltung übergeben und wird in dieſer Weiſe immer noch ver
waltet obgleich die Schulden längſt getilgt ſind 4 das
Gut im Gouv Niſhni Nowgorod befindet ſich ſeit40 Jahren in der Nutznießung von Privatperſonen welche deſſen

Einkünfte für ſich verwenden 5 von den Gütern in den Gouv
Moskau und Orel war das erſtere für Schulden verkauft und
auf das letztere macht Fürſt Sſibirſki Anrechte geltend und
befindet ſich bis heute im Beſitz deſſelben 6 das
Kapital von 200,000 Rubel iſt dem Kollegium der allgeineinen
Fürſorge verloren gegangen weil deſſen Anrechte auf das
ſelbe nicht zu rechter Zeit geltend gemacht und verjährt
ſind 7 das Gut im Gouvernement Jaroſſlaw wurde
von den direkten Nachkommen des Teſtators beanſprucht
aber zur Zeit iſt wenigſtens die Ausſicht vorhanden den ſiebenten
Theil vom Werth deſſelben zu retten 8 das Haus in Winniza
erwies ſich ſchließlich als nur 400 Rubel werth fünf oder
ſechs Erben machten ihre Anrechte auf daſſelbe geltend
und das Kollegium der allgemeinen Fürſorge verzichtete
endlich auf daſſelbe Und was hat es denn ſonſt noch in der
Sache gethan Auf dieſe Frage geben die Nowoſti die tröſt
e Es hat die ganze Zeit mit Hin und Herſchreiben

erbraucht

Die Einweihung des Denkmals für Ludwig Erk
Berlin 29 Nov

Vater des Volksliedes Ludwig Erk den letzten Schlaf fchläft
haben ihm zu Häupten ſeines Grabhügels Freunde und Verehrer
ein würdiges Denkmal errichtet Trübe Wolken verhüllten den

immel als ſich um das unter ſchützenden Decken verborgene
donument des Dahingeſchiedenen der nach ihm benannte hoch

berühmte Männergeſangverein aufſtellte während vor dem Grabe
die trauernde Familie neben dem Redner des Tages ſich befand
Feierlich ertönte um 12 Uhr das herrliche Lied 3eati mor
tui die von Felix Mendelsſohn Bartholdy kon nirte Uebex
ſetzung unſeres Selig ſind die Todten und ergriffen lauſchten
die Menſchenmaſſen die ebenſo des Friedhofes Räume wie alle
Fenſter der benachbarten Häuſer dicht gedrängt anfüllten Dann

pie Hülle und Seminardirektor Schultze ergriff das
ort
Jn weithin tönender Rede erinnerte er daran wie Tod und

Leben Sterben und n ſich in der Natur und im
Kirchenjahre ſo enge berühren or 2 Jahren iſt am Todten
onntage Ludwig Erk entſchlafen und heute am erſten Advent

errichten wir ihm ein Denkmal als Zeichen unvergänglichen
Dankes Es gilt derſelbe dem Manne welcher ſich um die Ge
ſchichte des Volksgeſanges unſterbliche Verdienſte erworben hat
dem edlen Menſchen dem trefflichen Lehrer dem Bildner des
Volkes Des Volkes Gemüth hat Ludwig Erk gebildet be
reichert entwickelt und Millionen iſt ſein Name bekannt durch die
Liederbücher der Kinder und die Geſänge der Erwachſenen Der
Geſang des Liedes von Ludwig Erk Nur ein Wandern iſt das
Leben beendete die erhebende Feierlichkeit an deren Schluß
Karl Erk warme Worte des Dankes ſprach worauf Kränze an
dem Denkmal befeſtigt wurden

Dieſes beſteht aus rothem Granit und ruht auf einem grauen
Fundamente Auf breiterem Unterbau erhebt ſich eine rechteckige

Hemden Hoſen Röcke SchürzenCorſetts c C en ille Shauts

und Tücher in Wolle und Seide
empfiehlt zu bekannt billigen Preifen

Herm Hitsohke
am Kleinſchmieden Forelle

etwa manneshohe wuchtige Säule die oben in weit vorſpringende

räumen

k

Auf dem alten Eliſabethkirchhofe in der Ackerſtraße wo der

faſt dachartige Verzierungen ausläuft über denen eine ſchlichteantik gehaltene Urne das Ganze krönt Die Räckſeite r in
Goldbuchſtaben die Jnſchrift Ludwig Erk geb den 6 Jan 1807
in Wetzlar geſt d 25 Nov 1883 in Berlin Auf der vorderen
Fläche über dem von Blumen bedeckten und mit hohen Gewächſen
umſtellten Grabhügel ſehen wir in einer kreisrunden Niſche das
in weißem Marmor gemeißelte lebensgroße Relief Medaillon

Porträt von Erk Dr H P
Todesfälle

Der älteſte Bruder des Königs von Dänemark Herzog
gert von Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksurg iſt am Freitag abend im Alter von 71 Jahren auf Schloß

Luiſenlund bei Schleswig grewg Sein älteſter Sohn Prinz
Friedrich Ferdinand iſt ſeit kurzem mit einer Schweſter der
Prinzeſſin Wilhelm von Preußen verheirathet

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 28 Nov Die guten auswärtigen Notirungen

ſowie die Meldungen aus dem Orient hatten der heutigen Börſe
leich anfangs eine ſehr feſte Haltung verliehen Dieſelbe blieb wiekereus telegraphiſch gemeldet feſt bis zum Schluß Man notirte

Kredit 467,60 Franzoſen 442,00 Lombarden 222,00 Türkiſche Tabak
88,00 Bochumer Guß 124,00 Dortmunder 57,50 Laurahütte 92,25
Darmſtädter 133,265 Deutſche Bank 153,00 Diskonto Kommandit 199,25
Ruſſiſche Bank 77,60 Lübeck Büchener 164,00 Mainz Ludwigshaſen
98,90 Marienburg 57,10 Mecklenburger 196,00 Oſtpreußen 98,90 Duxer
124,50 Elbethal 248,00 Galizier 93 25 Große ruſſ Bahnen 122,25 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 112,10 Rumänier 103,00 Italiener 94,75
Oeſterr Golörente 88,60 Oeſterr Papierrente 66,50 do Silberrente 66,75
do 1860er Looſe alte Ruſſen 95,00 do 1880er 81,00 do 1884er 95,90
A4proz Ungarn 79,00 Ruſſiſche Noten 200,00 do II Orient 60,10 do III
Orient 60,60 Serbiſche Rente 77,10 Privatdiskont 25 Proz

Loebejün 28 Nov Jm Anſchluß an den vorgeſtrigen
Termin bezügl Verkaufs der Zuckerfabrik Loebejün wurde
dem Beſtbietenden dem langjährigen Direktor der Fabrik Herrn
Dr phil Paul Brumme durch einſtimmigen Beſchluß der
Generalverſammlung der Zuſchlag ertheilt

Wien 29 Nov Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 288,70
40 ungar Goldrente 98,70 Steigend

Petersburg 28 Nov Telegr Ein Rundſchreiben des
Finanzminiſters an die betreffenden Behörden ſeines Reſſorts vom
I5 d M a St macht einen vom Kaiſer am 9 d M a St
ſanktionirten Beſchluß des Miniſtercomite s betreffend die Pro
longation des prämiirten Zuckerexports bis zum 1 Mai
1886 bekannt und erklärt daß die Prämie von einem Rubel zu
folge des kaiſerlichen Befehls vom 1 d ſich lediglich auf den
Zucker erſtrecke welcher bis 1 d einſchl unterwegs ins Ausland
oder bereits in Häfen und auf der Grenze ſelbſt geweſen und daß
der ſonſtige bis zum 1 Mai 1886 exportirte Zucker eine Prämie
von 80 Kopeken pro Pud genieße Nach dem am 1 d ſanktio
nirten Beſchluſſe des Miniſtercomite s iſt die Prämie nur für
Raffinade und Sandzucker mit nicht weniger als 992 Proz
reinen Zuckergehaltes zu verabfolgen dem Finanzminiſter wird
anheimgeſtellt im Falle eines bedeutenden Sinkens des ruſſiſchen
Rubelkurſes oder eines Steigens der Zuckerpreife auf dem lon
doner Markte eine eventnelle kaiſerliche Genehmigung zur weiteren
Herabſetzung der Prämie einzuholen

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe29 Nov 30 Nov 27 Nov 28 Novalle nterh 74 1,8 Dresden 1,24 20ha t 150 n e 85528 Nov 29 Nov See c 8Weißenfels Oberp 2,34 2,42 arby 2 0,84t s Unterp 0,12 0,48 Magdeburg 05 3,11
Alslehben Oberh 2,28 2,30 Unſirnt

Unterh 1,26 1,32 wKalbe Oberp 1 t 0 27 Nov 29 Novx Unterp 0,46 0,50 Artern Brückenp 0,42 66
Nach Schluß der Redaktion

Pirot 29 Nov Telegr Der Kommandant Widdins
meldet einen ſerbiſchen Sonnabend nachts 11 Uhr
nach Einſtellung der Feindſeligkeiten ſeitens
Alexanders erfolgten aber abgeſchlagen en Angriff
auf Widdin Zanow theilte dies den Vertretern
der Mächte in Sofia mit

Belgrad 30 Nov Telegr Die infolge des Waffen
ſtillſtandes gezogene Demarkationslinie läuft
zwiſchen Pirot und Akpalanka Der Widdinkreis
iſt größtentheils von Serben beſetzt

Madrid 30 Nov Telegr Die Leiche des
Königs wurde am Sonntag vormittags 10 Uhr
in feierlichem Zuge zum Bahnhof gebracht Die
Truppen bildeten Spalier Der Bahnzug ſollte
mittags im Eskurial eintreffen Die Leiche wird
nach der Meſſe in der Königsgruft beigeſetzt
werden

London 29 Nov Telegr Der Staatsſekretär des
Jnnern ECroß ſagte in einer geſtern zu Acrefair gehaltenen
Rede die Städte Englands hätten eine nicht mißzuverſtehende
Sprache geſprochen er hoffe die Grafſchaften würden dieſem

Um mein Geschäftslocal wegen anderweiter Vermiethung schnell Zu

e A S VeFECS Umeines gesammten Lagers von Meissner sowie nueh anderem Porzellan Tod meinen lieben Mann unſern theuern
u Steingut bester Qualitäton zu bedeutend herabgesetzen Preisen Bruder n Schwager den Gutsbeſitzer

Grosse Auswahl aller Sorten Service etc etc
Neuheiten Weihnachtsgeschenke verschiedenster Art unerwartet uns entriſſen hat

Tricot Anzüge und Sammetkleider uster CGollection e Gauer
naben und Mädchen

Tricottaflien
Restaurants und kirchliche Zwecke

Specialität Schmucksachen See en b Bttenreln Die trauernden Hinterbliebenen
Büſſfelhorn und wohlriechendem Weiehselholz gefasst

Amng öhmme Leipzig
Grimmaische Strasse 24 I

Beiſpiele folgen Der Herzog von Somerſet iſt geſtern
abend geſtorben

FamilienNachrichten
Tiefbetrübt zeigt allen Verwandten

und Bekannten an daß der unerbittliche

ilhelinm Seinemaun
heute Morgen e 8 Uhr plötzlich und

e Die Beerdigung findet Mittwor r Mittag 1 Uhr ſeit
Capellenende 29 November 1885

TodesAnzeige
Heute Morgen e2 Uhr entſchlief ſanſt

meine innigſtgeliebte Frau unſere gute
Mutter treue Tochter theure Schweſter

Preiſe der P

Kautschuk Stempel
beſtes Fabrikat empfiehlt

T
Leipzigerſtraffe 47

S rageri und richte Frau
Merſeburg im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle ne de e e

Montag den 30 November er Abends 7 h Uhr
Receitation von Göthes Fauſt Theil J durch Dr Richard Türschmann der Bitte um ſtilles Beileidläße im Vorverkauf bei Herrn Buchhändler S rkeh Cönnern Blei
nummerirter Platz 1 25 unnummerirter Platz 75 Familienbillets für
4 Perſonen nummerirter Platz 3 unnummerirter Platz 2 AK an der Kaſſe
nummerirter Platz 1 4 50 unnummerirter Platz T
nach Halle iſt mit dem Zuge 10 Uhr 33 Min bequem zu ermöglichen

23 Tagen Dieſe ſchmerzliche Mittheilung alen Freunden und Kekannten t

Cör den 28 November 1885
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Die Rückfahrt eute Nachmittag um 3 Uhr verſchied
nach langen ſehr ſchweren Leiden unſere
heißgeliebte theure Mutter Schwieger

e d G ß tter di ßSämmtliche Schulutenſilien Zran Voſdueitor Dilda Stende
als Schieferkaſten Penale Feder im noch nicht vollendeten 49 Lebensjahre

u Schieferfeilen u ſ w zuRevnert 6 ten Preiſen0 D Krause Seipnigerſtraße 31

Dies zeigen mit der Bitte um ſtſſſe
Theilnahme an

orgau den 27 November 1885
Die tieftrauernden Hinterbliebenen



Teipzigerſtraße Tchyigerſrahe16 rung I h 103
Parterre u I Etage S Parterre u I Etage

Manufactur Seiden Modewaaren in Leinen BaumwollenwaarenGardi dinen Möbeistoffe Tischdecken Peppiche Bettdecken
Schiafdecken Reisedecken U S W

W Tuager und Anferligung von Damen und Rinder Mänteln
Der diesjährige

Weihnachts Ausverkauf
beginnt am

I December
Grohe Auswahl zurückgeſetzter Kloiderstoſfe Wintermäntel Regenmäntel

Tiscohdecken Teppiche Gardinen Möbelstoffe U s Vum damit zu räumen zu erſtaunend billigen Preiſen

Specialitäten
Schwarze und farbige reim woll Oachemires

in nachfolgender Preislage 110 120 etm breit

Nummer 10 20 30 40 50 60 70 80 90 1900 120Preis 1,50 1,80 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 14,00 1,50 5,00 6,00
Schwarze farbige und weisse Seidenstofſeanerkannt gediegene Oualitäten die denkbar größte Auswahl herrliche Farbenſortimente und in jeder Wreislage

Besonderer GelegenheitskaufI 54 etm breit Reinseidene er vetitens ſchwarz das Meter Mark 2,50
51 tm breit Reinseidene Merveiiiemsx in allen Tages n Lichtfarben Mtr Mk 3,00
e Sämmtliche Fantasie Kleiderstoffe ebenſo Besatzstoffe ſind wegen vorgerückter Saiſon denten

h im Preiſe herabgeſetzt

Grossartige Auswahl Winter Mäntel
in einfacher ſowie hocheleganter Ausführung

Berliner und Pariser Modelle zu und unter Selbſtkoſtenpreis
Fortlaufend Eingang von Neuheiten in

Ball und Gesellschaftsstoffen
Eingang der e r sten Weuheiten in Kleiderstofſfenm für die

1886 Vrühjahrs Saison I886
BRester und Roben Knappen Manasses viel unter Preis

5

v

Jersey Taillen Unter Röcke Schürzen
aus gutem Tricotſtoff aus Atlas mit weichem Flanell von Luſtre Cachemire Rips

in jeder futter VelourſtoffFarbe und Preislage Mvoirée Filz u ſ w
Atlas u ſ w

in reizender Ausführung

Seidene Taschentücher
Seidene Shawltüchoer

Reisedecken mdſe Reneiten
in

in reicher er el in unübertrofDmbän ener Auswahl
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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